
                                                      

 

 
 
 
 
  
 
Herrn 
Klaus Klinckhamer, MdL 
Vorsitzender  
des Umwelt- und Agrarausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages  
 
im Hause 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Sehr geehrter Herr Klinckhamer, 
 
die Fraktionen von CDU und FDP haben am vergangenen Freitag den 

Entwurf eines Gesetzes zum Schutz der Natur (Drs. 17/108) eingebracht, 

um es zu ermöglichen, dass das Landesnaturschutzgesetz rechtzeitig 

zum 1.03.2010 an das neue Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 

(BGBl.  I  2542) angepasst werden kann. Diese Novellierung ist erforder-

lich, weil durch das neue Bundesrecht ansonsten alle landesrechtlichen 

Standards, auch solche, die erst durch die Novelle 2007 bewusst einge-

setzt oder erhalten wurden, grundsätzlich verdrängt werden. 
 

Wir sind uns bewusst, dass durch die bundesrechtlichen Vorgaben der 

Zeitrahmen für die erforderlichen Beratungen eng ist. Deshalb schlagen 

wir vor, dass alle Landtagsfraktionen sowie die betroffenen Vereine und 

Verbände so schnell wie möglich den Text des Gesetzentwurfes sowie 

die erforderlichen Synopsen erhalten, um sich einen Überblick über die 

notwendige Novelle zu verschaffen und sich konstruktiv an den Beratun-

gen beteiligen zu können.  

CDU-Landtagsfraktion 
Dr. Michael von Abercron, MdL 
Umweltpolitischer Sprecher 
�  0431/ 988–1454 
E-Mail: info@cdu.ltsh.de 
 
 
 
FDP-Landtagsfraktion 
Günther Hildebrand, MdL 
 Agrarpolitscher Sprecher 
�  0431/ 988–1481 
E-Mail:  
guenther.hildebrand@fdp.ltsh.de 
 
 
 
Kiel, den 8. Dezember 2009 
 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag  
Umdruck 17/103 



  
 
 
   

Wir beantragen aus Gründen der Dringlichkeit den Gesetzentwurf Drs. 

17/ 108 sowie die damit in Verbindung stehenden Synopsen unverzüglich 

allen Vereinen und Verbänden zu übersenden, die bereits 2006 als An-

zuhörende zum Landesnaturschutzgesetz in der Vorschlagsliste Umdruck 

16/1494 (neu) benannt waren. Ergänzungen während der Sitzung und im 

unmittelbaren Anschluss daran berücksichtigen wir dabei gerne. 

Ziel ist es, die Zeit bis zu den Beratungen im kommenden Januar best-

möglich zur Vorbereitung und damit für die Novelle zum 1.03.2010 zu 

nutzen.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
 
gez.          gez. 
Dr. Michael von Abercron     Günther Hildebrand 




